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Russlands Verluste im Ukraine-Krieg:
Alarmierende Zahlen enthüllt!

Russland verlangsamt in der Ostukraine seinen Vormarsch.
Aktuelle Verlustzahlen, Militärstrategien und geopolitische

Entwicklungen.

Kamjanez-Podilskyj, Ukraine - Am 6. Februar 2025 hat der
ukrainische Präsident Wolodymyr Selenskyj neue Informationen
zu den militärischen Auseinandersetzungen in der Ostukraine
veröffentlicht. Laut Selenskyj verlangsamen russische Truppen
ihren Vormarsch, während die Angriffe aus der Luft weiterhin
anhalten. Die ukrainische Militärseite berichtet von einem
Rückgang russischer Sturmangriffe, was entweder auf eine
operative Pause oder auf hohe Verluste hinweisen könnte. In
den letzten Monaten haben ukrainische Streitkräfte einen
signifikanten Anstieg der Zerstörung russischer Artilleriesysteme
verzeichnet, mit insgesamt etwa 13.000 zerstörten Geräten im
Jahr 2024.

Die Gesamtverluste der russischen Artilleriesysteme belaufen
sich auf fast 23.000. Laut den neuesten Meldungen hat sich die
Lage auch in Bezug auf die russischen Soldaten verschärft.
Selenskyj gab an, dass die Ukraine in der letzten Zeit 45.100
eigene Verluste an Toten und 390.000 Verletzten zu beklagen
hat, während die geschätzten russischen Verluste auf rund
350.000 Tote und zwischen 600.000 und 700.000 Verwundete
steigen.

Russlands Verluste im Detail

Die Zahlen zu den russischen Verlusten sind weiterhin



alarmierend. Innerhalb von nur 24 Stunden soll Russland 1.270
Soldaten verloren haben. Insgesamt wird die Zahl der russischen
Soldaten, die im Ukraine-Krieg ihr Leben verloren haben, auf
etwa 842.930 geschätzt. Diese Schätzungen basieren auf
Berichten der ukrainischen Militärführung, die täglich neue
Zahlen veröffentlicht.

Zusätzlich berichten Medien über eine hohe Zahl an
Ausrüstungsverlusten. Diese umfassen bis zu 9.938 Panzer,
20.709 gepanzerte Fahrzeuge und 22.655 Artilleriesysteme. Der
Konflikt hat nicht nur militärische, sondern auch humanitäre
Auswirkungen. Nordkoreanische Truppen, die von Kim Jong-un
entsandt wurden, haben ebenfalls hohe Verluste erlitten, mit
etwa 300 Toten und 2.700 Verwundeten.

Die Rolle externer Akteure

Der Kreml-Sprecher Dmitri Peskow hat in letzter Zeit intensivere
Kontakte zwischen Russland und den USA thematisiert. US-
Präsident Donald Trump hat erklärt, dass Mitglieder seiner
Regierung Gespräche mit Moskau über ein mögliches Ende des
Ukraine-Kriegs führen. In diesem Zusammenhang betont
Selenskyj die Wichtigkeit der ukrainischen Offensive in Kursk für
die zukünftigen Verhandlungen mit Russland.

Insbesondere angesichts der hohen Verluste bei russischen und
nordkoreanischen Truppen, die durch den Konflikt entstanden
sind, wird die militärische Aufstellung und Unterstützung von
verschiedenen Seiten immer kritischer. Diese Entwicklungen
werfen Fragen zur tatsächlichen Opferzahl und der
Verlässlichkeit der berichterstattenden Quellen auf. Eine Studie
hat gezeigt, dass Russland seine eigenen Verluste stark
unterschätzt, während ukrainische Quellen oft die Verluste der
Gegenseite übertreiben. Es wird geschätzt, dass im ersten Jahr
des Ukraine-Kriegs fast fünf Mal mehr russische Soldaten als
ukrainische starben.

Die Debatte um die exakte Erfassung der Opferzahlen und die



möglichen Verzerrungen durch sowohl russische als auch
ukrainische Quellen zeigt, wie schwierig unabhängige
Verifikationen in Konflikten sind. Die am häufigsten genannten
Zahlen variieren stark und sind mit Vorsicht zu genießen. So
berichteten Analysten, dass russische Quellen für jeden toten
Soldaten nur 0,3 Verluste meldeten, während sie für ukrainische
Soldaten ein Verhältnis von 4,3 angegeben haben.

Insgesamt ist die Situation in der Ukraine weiterhin angespannt,
und die militärischen Verluste auf beiden Seiten haben
tiefgreifende Auswirkungen auf das kommende Jahr. Die Zukunft
des Konflikts bleibt ungewiss und wird weiterhin von
internationalen Gesprächen und strategischen Überlegungen
beeinflusst.
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